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Der Christliche Verein junger Menschen (CVJM) Ansbach wurde 1892 gegründet. Als 
freier Träger stehen seine Angebote für alle Menschen in unserer Stadt und Region 
offen.

Der CVJM  ist eine überkonfessionelle, christliche 
  Gemeinschaft und
will  durch das Engagement vieler (junger) Christen, 
  gleich welcher Herkunft,
jungen Menschen helfen sich mit den vielfältigen Aufgaben und Problemen 
  dieser Welt zu befassen,
ihr Leben zu entfalten und ein sichtbares und hörbares Zeugnis 
  der Realität von Jesus Christus zu sein.

Dieses Ziel versuchen wir im Christlichen Verein Junger Menschen Ansbach auf viel-
fältige Weise zu verwirklichen:
	Durch regelmäßige Gruppen für alle Altersstufen, in Gottesdiensten,  
 Freizeiten, Projekten und durch unseren Welt-Laden.
	Durch die Arbeit des CVJM soll der ganze Mensch mit Leib, Seele und Geist 
 angesprochen, wahrgenommen und gefördert werden. 
	Durch unsere Angebote laden wir auch dazu ein über Glaubens- und 
 Lebensfragen nachzudenken. 
	 In unserer CVJM-Gemeinschaft wollen wir unseren Glauben gemeinsam 
 erleben. Momentan bilden ca. 35 Personen die CVJM-Gemeinschaft. 
 Insgesamt arbeiten über 55 Mitarbeiter/innen ehrenamtlich im 
 CVJM Ansbach mit.
	Deutschlandweit engagieren sich rund 330.000 Mitglieder in über 2.200  
 Vereinen mit denen wir in verschiedenen Netzwerken, z.B. dem „CVJM- 
 Gesamtverband“ und der „AG der CVJM“ zusammen geschlossen sind.
	Den CVJM gibt es in über 120 Ländern und er ist mit über 45 Millionen  
 Mitgliedern die größte christliche Jugendorganisation der Welt. 
	 Als Grundlage dient uns die Pariser Basis, die Gründungsurkunde des CVJM,  
 die vor gut 150 Jahren niedergeschrieben wurde.
	Der CVJM Ansbach finanziert sich fast ausschließlich aus Spenden und  
 Mitgliedsbeiträgen. An unseren Veranstaltungen und Gruppen kann jede(r)  
 teilnehmen ohne Mitglied zu sein. Wenn Sie die Arbeit des CVJM für unter- 
 stützenswert halten, können sie gerne Mitglied werden (einfach einen  
 Mitgliedsantrag im CVJM-Büro stellen). 
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Liebe Mitglieder, 
liebe Freundinnen 
und Freunde des 
CVJM Ansbach,

mich dürstet es tief 
in mir, muss da nicht 
noch mehr im Leben 
sein als alles mir be-

kannte. In uns Menschen ist schon immer 
tief verborgen die Sehnsucht nach mehr, 
doch wissen wir nicht wie wir sie stillen 
können. Keine Anerkennung, keine ma-
teriellen Werte, auch keine Beziehung zu 
anderen Menschen kann die Sehnsucht 
nach mehr in uns Menschen stillen.

Doch bei Gott kann unsere Seele Ruhe 
finden. Jesus sagte selbst „Wer aber von 
dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, den 
wird in Ewigkeit nicht dürsten“.

Jesus gibt uns damit zu verstehen das 
nur er allein die Antwort auf die Frage ist, 
ob es noch mehr im Leben gibt, und nur 
bei Gott kann unsere Seele Ruhe finden. 

Was treibt dich im Leben an?
Was beschäftigt dich?
Was ist dein Verlangen nach mehr?
Haben die Dinge, die du schon erreicht 
oder bekommen hast dich glücklich ge-
macht?
Vielleicht ist es an der Zeit, Jesus kennen 
zu lernen und unseren Durst von ihm stil-
len zu lassen.

Ihr
David Schulte  

Psalm 42, 2-3
Wie der Hirsch nach frischem Wasser lechzt

so lechzt meine Seele nach dir, o Gott.
Meine Selle dürstet nach Gott,

ja, nach dir o Gott.
Meine Seele dürstet nach Gott,
ja, nach dem lebendigen Gott.
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Februar
01.02. Alphakurs, online, 19.30 Uhr

05.02. Bibelstudientag 
 in Würzburg

10.02. Hauptausschuss, online

14.02. CVJM-Gemeinschaft 
 online

15.02.  Alphakurs, online, 19.30 Uhr

22.02. Alphakurs, online, 19.30 Uhr

23.02. Mitarbeiter-Forum, online 
 19.30 Uhr

26.02. Alphatag, online, 10 Uhr

März
01.03. Alphakurs, online, 19.30 Uhr

02.-06.03. 
 Ski- und Snowboardfreizeit 
 in Siegsdorf

07.03. CVJM-Gemeinschaft 
 20 Uhr, online

08.03. Alphakurs, online, 19.30 Uhr

15.03. Alphakurs, online, 19.30 Uhr

16.03. Hauptausschuss, online

21.03. CVJM-Gemeinschaft 
 20 Uhr, online

22.03. Alphakurs, online, 19.30 Uhr

29.03. Alphakurs, online, 19.30 Uhr

Ausblick
15.-18.04. 

 Ostertagung in Lutzenberg 
 Infos und Flyer im CVJM-Büro
 erhältlich oder auf unserer
 Homepage:

www. cvjm-ansbach.de
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Gaggablubblub

JUNGSCHAR FÜR 9- BIS 12-JÄHRIGE
MITTWOCHS VON 17 BIS 18.30 UHR
IM GEMEINDEHAUS HENNENBACH 

Jan Schulte 0151 / 65 16 46 03
Simon Schönegg

02.02. Upcycling wir machen aus alten 
 neue Wachskerzen

09.02. Thema Held III

16.02. Dschungelcamp

23.02. Wünsch dir was!

Stone Kids

JUNGSCHAR FÜR 9- BIS 12-JÄHRIGE
DONNERSTAGS VON 17 BIS 18.30 UHR
IM GEMEINDEHAUS  
STEINGRUBER STRASSE

Rebecca Paul 0151 / 65 16 46 03

03.02. Schnitzeljagd 

10.02. Grüß di

17.02. Kämpfer-Herz 

24.02. Faschingsfeierei
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Hier kommst du mit dem QR-Code zu unserem YouTube-Kanal: 
(oder ganz einfach bei YouTube nach CVJM Ansbach suchen)
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Teen Action

FÜR JUNGE LEUTE AB 12 JAHREN
CVJM-RAUM, GEMEINDEHAUS
SCHAITBERGER STR. 6-8

Rebecca Paul       0151 / 65 16 46 03
Jenny Schulte  
Christopher Sand

 

Fromme Chaoten

JUGENDKREIS 
FÜR JUNGE LEUTE AB 18 JAHREN
FREITAGS AB 19.30 UHR
CVJM-RAUM, GEMEINDEHAUS
SCHAITBERGER STR. 6-8

Jan Schulte 0151 / 65 16 46 03
Steffen Hartmann
Christopher Sand

Johann-Sebastian-Bach-Platz 5, 91522 Ansbach
(neben dem Bauernladen)

Öffnungszeiten:
Di - Fr 10.00 - 13.30 Uhr
Mi, Fr 14.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 13.00 Uhr

Lebensmittel und Kunstgewerbe aus fairem Handel
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Die Nuss´

SAMSTAGS VON 20.00 - 24.00 UHR
TEEHAUS UND JUGENDKELLER
TRIESDORFER STRASSE 1

CVJM-Team: 
Monika Goldbrich, Jenny Schulte, Jan 
Schulte, Miriam Hill

Gebetstreffen
FÜR ALLE INTERESSIERTEN
FREITAGS UM 06.30 UHR
ONLINE MIT VIDEOMEETING ZOOM

Wir wollen dem dreieinigen Gott danken, 
loben, preisen, anschauen und anbeten 
und ihn bitten.

Eb Schulte 1 54 37

Posaunenchor

FÜR ALLE BLECHBLÄSER 
DIENSTAGS UM 20.00 UHR
IM FÜRSTENSTAND, ST. GUMBERTUS

Hermann Stürmer 8 52 61

Johannes Stürmer 8 81 09
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Interesse?

Weitere Infos bei Rebecca Paul 
(Tel. 1 54 37 oder 
rebecca.paul@cvjm-ansbach.de)

CV-GEMEINSCHAFT
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die zur verbindlichen CV-Gemeinschaft 
(ecclesia) gehören, treffen sich jeden 
Montag zum Loben, Beten, Hören, 
Diskutieren und Feiern. 

Die gute Nachricht, das Evangelium, 
steht im Mittelpunkt des Abends.

HAUSKREISE
Zweimal im Monat treffen sich alle 
gemeinsam zum CVG-Abend und zwei-
mal treffen sich die Mitarbeiter in den 
drei Hauskreisen (hin und her in den 
Häusern) zum persönlichen Austausch 
und Gebet, um Leben und Glauben mit-
einander zu teilen.

MITARBEITERINNEN UND 
MITARBEITER IM CVJM
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des CVJM (auch die, die gelegentlich 
mitarbeiten, z. B. im Weltladen oder bei 
Aktionen) sind herzlich eingeladen sich 
einmal im Monat im CVJM-Gottesdienst 
(meistens der letzte Montag im Monat) 
zu treffen.

Neben dem Lob und Wort Gottes gibt es 
an diesem Abend auch Informationen 
und Gebetsanliegen aus der Arbeit des 
CVJM.

FEBRUAR
07.02. Hauskreise

14.02. CVG-Abend online

21.02. Hauskreise

28.02. Ferien - keine CVG

MÄRZ
07.03. CVG-Abend online

14.03. Hauskreise

21.03. CVG-Abend online

28.03. Hauskreise



10     CVJM Ansbach - Leben entfalten

B
er

ic
h

te

Am 20.12. feierten wir unseren Mitarbei-
terdanke-Abend. Auf Grund der corona-
bedingten Situation hieß es leider wie-
der in Form eines Online-Meetings.

Wie letztes Jahr schon durchgeführt, 
sollte es wieder Pakete geben, die mit 
einer Kerze und anderen Kleinigkeiten 
bestückt waren. Hier geht wieder ein 
großer Dank an Nadine, die ordentlich 
gebastelt hat.

Des weiteren wollten wir dieses Jahr eine 
Wichtelaktion durchführen. So verteilten 
Katha und Conny die Wichtel und alle 
die sich beteiligen wollten, durften einer 
Person eine Freude machen. So kam es, 
dass wir uns am besagten Montag ge-
spannt vor unseren Rechnern gemütlich 
machten.

David hielt uns eine Andacht und be-
dankte sich bei allen Mitarbeitenden, 
ohne die viele Aktionen im letzten Jahr 

nicht hätten stattfinden können. Miri 
Gabler, als frischtes Teammitglied im Mu-
sikteam, gestaltete den Lobpreis auf der 
Ukulele. Dank Miri, konnten alle zuhau-
se nicht nur „Freue dich Welt“ sondern 
auch ein norwegisches Weihnachtslied 
zum Besten geben. Rebecca moderierte 
durch den Abend. Da Jans Einführungs-
gottesdienst erstmal verschoben wurde, 
sprachen wir ihm am Ende noch einen 
Segen zu.

Ähnlich wie letztes Jahr herrschte eine 
positive Grundstimmung und wir mach-
ten aus der Situation das Beste.

Auch hier nochmal: Danke an alle Mitar-
beitenden. Ihr macht es möglich, dass 
wir unseren Dienst im Auftrag des Herrn 
umsetzen können. Schön, dass es euch 
gibt und ihr euch vielfältig einbringt.

Rebecca Paul

Mitarbeiter-Danke-Abend 2021
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Am 19.12. feierten wir, mit ca. 100 Leu-
ten in der St. Johannis Kirche vor Ort 
und ca. 15 Personen im Livestream, die 
zweite Christmas Celebration. Im Jahr 
2020 hatten wir gemeinsam mit der EJ 
und anderen Kirchengemeinden eben-
falls in St.Johannis gefeiert. 2021 fragte 
uns daher das Kollektiv „Junge-Kirche-
Ansbach“* an, ob wir auch diesmal dabei 
wären.

Dieses Mal ging es um Jesus den Retter. 
Wie Jesus sich als Retter auswirkt, das 
berichteten Einige in persönlichen Zeug-
nissen. Da ging es darum, wie Jesus uns 
in unseren Beziehungen verändert hat, 
wie wir unseren Wert neu entdeckt ha-
ben oder wie wir bei ihm Halt gefunden 
haben in stressigen Situationen.

Die Predigt hielt Micha Ziegler zu dem 
Thema, wie Jesus als kleines und unbe-
deutendes Baby in die Welt kam, aber 

wie  dennoch von diesem kleinen Wesen 
die Rettung ausgeht.

Der einstündige Gottesdienst verging 
wie im Flug. Weitere Gestaltungsele-
mente waren Lobpreis und ein Poetrys-
lam von Rebecca. Alles in allem war es 
ein schöner Gottesdienst in gemütlicher  
(zwar kalter J) Atmosphäre, bei dem 
man einige Gesichter aus dem CVJM an-
treffen konnte.

Rebecca Paul

*Junge Kirche Ansbach ist ein Kollektiv 
von jungen Menschen aus Ansbach und 
darüber hinaus, die sich auf den Weg ge-
macht haben, Kirche in ihren Formen le-
ben wollen. Sie ist Teil der Evangelischen 
Jugend im Dekanat Ansbach und gehört 
dort zum Arbeitsbereich Teenager und 
junge Erwachsene. (Quelle: Junge Kirche 
Ansbach)

Christmas Celebration 2021
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„Übermorgenland – Eine Weltvorhersage“ 
(Fontis Verlag Basel, 2019)
Eb's Lesetipps
Ein mutiger Titel für ein mutiges, her-
ausforderndes Buch. Es ist eine rasante 
Zukunftsschau, die nicht auf Theorien 
beruht, sondern auf Begegnungen und 
Erfahrungen rund um die Welt.

Alles ändert sich gerade - die Weltord-
nung, die Arbeitswelt, die Beziehungs-
strukturen. In diesem Jahrhundert kom-
men drei Megatrends zusammen, die 
jeder für sich genommen alle bisherigen 
Revolutionen in den Schatten stellen 
und die zusammen … den maximalen 
‚Wind of Change’ erzeugen: Die Globali-
sierung, die Digitalisierung, die Individu-
alisierung. „Das größte Wettrennen der 
Geschichte läuft. Und wir (im Westen) 
haben den Schuss nicht gehört,“ so der 
Autor Markus Spieker. „Im Zeitalter der 
Globalisierung ist es fatal, wenn das Ge-
spür dafür fehlt, wie weite Teile der Welt-
bevölkerung ticken,“ meint Spieker.

Der promovierte Historiker, Drehbuchau-
tor und Journalist schrieb dieses Buch, 
nachdem er als Leiter des ARD-Studios 
Südasien (von 2015 – 2018) aus Indien 
nach Deutschland zurückkam. Zuvor 
war er ARD-Hauptstadtkorrespondent in 
Berlin. Heute arbeitet er als Chefreporter 
beim Mitteldeutschen Rundfunk.
Markus Spieker hat jahrelang von den 
Frontlinien des Wandels berichtet. Er 
beschreibt die wichtigsten Trends – was 

kommt – was geht – was bleibt.
„Die Mächte von heute stützen sich auf 
die Ideen von gestern und sind deshalb 
unfähig die Probleme von morgen zu lö-
sen“, behauptet Spieker.

Sein Buch hat drei Teile. Im Ersten be-
schreibt er das „Gesternland“ unter dem 
Titel "Warum wir die Welt nicht mehr ver-
stehen“ in 10 Kapiteln wie z.B. "Warum 
wir (im Westen) immer weniger wichtig 
werden" oder "Wie Asien an uns vorbei-
zieht".

Im zweiten Teil mit der Überschrift „Mor-
genland“ mit dem Titel "Wohin die Welt 
sich wirklich entwickelt", beschreibt 
Spieker 20 Trends, die er weltweit wahr-
nimmt. Als Appetithäppchen hier 7 der 
20 Trends: Die Welt wird widersprüchli-
cher. Die Welt wird wärmer. Die Welt wird 
jünger. Die Welt wird weiblicher. Die Welt 
wird unruhiger – vor allem für Christen. 
Die Welt wird frommer (außer bei uns). 
Die Welt wird familienorientierter.

„Übermorgenland“ heißt der dritte Teil 
mit dem Untertitel „Wie wir besser, kri-
senfester und unsterblich werden“. 10 
herausfordernde Vorschläge hat  Spie-
ker hier. Ich nenne einige: „Tradition ist 
der neue Fortschritt“, „Gemeinschaft 
festigen“, Konsumdiät machen“, „Sinn 
suchen“,  „Gott glauben“,  „Kirche leben“. 
Ich hoffe, sie machen Lust, sein Buch 
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zu lesen, das, wie seine anderen Bücher 
auch, einen leicht zu lesenden Schreib-
stil hat, mit provokativen Überschriften, 
Sprachwitz, gepaart mit der tiefen Über-
zeugung, dass Christen nicht links, nicht 
rechts, sondern vorne und „Pilger auf 
dem Weg in die Beste aller Welten“ sind. 
Für Spieker haben Christen prinzipiell 
„Heimvorteil, weil keine Religionsgruppe 
über alle Kontinente so gleichmäßig ver-
teilt ist wie die Christliche, keine erfährt 
gerade bei Frauen so großen Zuspruch, 
keine spricht sozial Schwache so stark 
an (S.302)“. Die Krise der Volkskirchen 
wird sich höchstwahrscheinlich noch 
verschärfen, meint Spieker. Doch darin 
sieht er auch eine Chance. „Schließlich 
landet die Christenheit dann wieder da, 
wo sie oft am wirkungsvollsten war: Ab-
seits der Macht. (S. 303)“

Spieker zitiert gegen Ende den ameri-
kanischen Journalisten Rob Dreher, der 
in einem der meist diskutierten christli-
chen Bücher der letzten Jahre (Die Bene-
dikt-Option) folgendes rät: „Wir sollten 
aufhören, Energie und Ressourcen in 
aussichtlose politische Kämpfe zu ste-
cken und uns lieber darauf konzentrieren 
gegenkulturelle Gemeinschaften, Institu-
tionen und Netzwerke zu bauen.(S. 306)“ 
Neben der Verankerung im christlichen 
Glaubensfundament ist das insbeson-
dere Freundschaft. „Die Kathedralen des 
21. Jahrhunderts werden Freundeskrei-
se sein. Orte, in denen sich Menschen 
freundschaftlich miteinander und mit 
Gott verbinden. (S. 307)“

Nutzen wir den „Heimvorteil“ und bauen 
solche Gemeinschaften und „Kathedra-
len“.

Eb Schulte

Fr. Seybold´s

Sortiments-Buchhandlung
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Auch in diesem Jahr haben Konfis aus 
St. Gumbertus und St. Johannis, so-
wie Kinder aus unseren Jungscharen 
„Stonekids“ und „Gagablubblub“ an der 
Aktion teilgenommen. Wir freuen uns 
sehr die Summe von 2061,- Euro an das 
Hilfsprojekt „Misión en Salud“ (Sorge 
um Gesundheit) des CVJM Peru in den 
Elendsvierteln der Hauptstadt Lima, 
überweisen zu können.

Die Summe ist geringer als in einem 
„normalen Jahr“, was simpel zu begrün-
den ist. Wir haben lange damit geplant, 
die Aktion normal durchzuführen. Kurz 
vor dem 3ten Advent empfanden wir 
es durch neue Coronaregelungen und 
die stark steigende Inzidenz nicht für 
verantwortungsvoll die Kinder und Ju-
gendlichen in diese Situationen reinzu-
schicken. Dadurch, dass wir mittlerweile 
oft gezwungen sind, flexibel zu reagieren 
und Dinge an die Situation anzupassen, 
haben wir kurzerhand eine Lebkuchen-
aktion „@home“ geplant. So bekamen 
die Konfirmanden und Jungscharkinder 
eine Packung Lebkuchen mit nach Hause 

und durften sie dort gegen eine Spende 
im engsten Familien- und Freundeskreis 
verteilen. Im CVJM-Briefkasten kamen 
in den Wochen rund um die Ferien fast 
täglich Briefe an, in denen die Konfis flei-
ßig Geld gesammelt hatten. Auch in den 
Jungscharen wurden beachtliche Sum-
men gesammelt und an uns übergeben. 
Zudem erhielten wir auch noch Spenden 
von Konfi-Eltern und auch anderen Per-
sonen direkt auf unser Konto.

Wir sind stolz auf die Kinder und Jugend-
lichen, die sich auf diese veränderte Ak-
tion eingelassen haben und danken al-
len Spenderinnen und Spendern für ihr 
Geld, dass mittlerweile schon überwie-
sen wurde. Ohne euer Engagement wäre 
dies nicht möglich gewesen.

Jan Schulte

Wir helfen Kindern 2021
Lebkuchen für Peru
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